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> * Berlin , 21. Oktbr. Im Reichstag trat heute der zweite
Unterausschuß des parlamentarischen Untersuchungsausschusses,
der sich mit den Friedensmöglichkeiten zu beschäftigen hatte,
zur ersten öffentlichen Sitzung unter dem Vorsitze des deutsch¬
irationalen Abg. Warmuth zusammen. Der frühere Reichs¬
kanzler Bethmann Hollweg, der Vizekanzler a. D. Helfferich
und der Botschafter a. D Graf Bernstorff waren anwesend.
Als Sachverständige waren geladen : Professor Dr . Bonn
(München), Professor Hoetzsch und Professor Dr . Dietrich
Schäfer.  Der Vorsitzende eröffnet« die Sitzung mit einigen
einleitenden Worten über die Aufgaben des Ausschusses.

Berlin , 21. Okt. Im Unterausschuß des Parlamentarischen
Untersuchungsausschussesfür die Friedensmöglichkeiten erstat¬
tete nach der Vereidigung der Sachverständigen Abg. Dr . Sinz-
beimer das Referat . Er führte u. a. aus : In Erfüllung der
Aufgaben des Ausschusses ist der Gegenstand der Beratung die
sogenannte Frrsdensaktion Wilsons . Dem Ausschuß haben sämt¬
liche Ge' ^ kten des A A. zur Verfügung gestanden. Die
des Admirn siabs, des Kriegsministeriums ussd des Eeneral-
stabs würden in einem späteren Stadium der Verhandlungen
herangezogen werden. Eine der Hauptfragen werde es sein, i«
welchem Verhältnis die Friedensaktion vom 12. Dezember 1918
mit der von uns angeregten und auch von Wilson in Aussicht
gestellte« Friedensaktion steh«. Das Wesentliche in dem Ver¬
mittlungsangebot Wilsons war die Bitte , konkrete Friebens-
bedingungen mitgeteilt zu erhalten . Die Antwort des Staats¬
sekretärs Zimmermann  enthielt indessen keinerlei Andeu¬
tungen darüber. Gleichzeitig teilte eine neutrale Macht
mit, daß ein Friedensappell Wilsons in Aussicht stehe, der
äußerst ernst zu nehmen sct. Dieser amtliche Schritt der neu¬
tralen Macht war bereits am 18. Dezember in Berlin bekannt.
Am 20. Dezember erfolgte die Antwort  des Staatssekretärs
Zimmermann, die dahin ging, daß er auf die Aufforderung,
konkrete Friedensbedingungen abzugeben, nicht eingehen könne.
Es werde nunmehr festzustellen sein, welche konkreten Friedens¬
bedingungen unserm Friedensangebot vom 12 Dezember zu¬
grunde gelegt waren . Graf Bernstorff  machte wiederholt
energische Versuche, wenigstens vertraulich von der Reichs-
rsgierung die Friedensbedingungen nach Washington mitgeteilt
zu erhalten . Staatssekretär Zimmermann bat ihn am 7. Ja¬
nuar, die Frage der vertraulichen Mitteilung der Friedens-
brdingungen dilatorisib behandeln Darauf wurde am 29.
Januar der rücksichtslose Unterseebootkrieg  be¬
schlossen.

Berlin, 21. Okt. Im Unterausschuß des parlamentarischen
Untersuchungsausschusses für Friedensmöglichkeiten führte nach
dem Referat des Abg. Dr Sinzheimer Botschafter a. D. Graf
B-rnftorff - a aus : ^ilson  habe bereits im Anfang
August 1911 sofort nach Kriegsausbruch eine Friedensver¬
mittlung versucht Im September desselben Jahres habe er
einen zweiten Versuch  machen lassen, der daran scheiterte,
d"h die Entente ihn gar nicht beantwortet hat . Als er (der
Botschafters nach der „L u s i t a n i «"-Angelegenheit eine Au¬
dienz bei °"Ulson hatte , riet  ihm dieser, Deutschland solle
durch ein Brchgeben im U-Bootkrieg einen Appell an die
Moral richten. Da nur durch eine Verständigung  und
nicht mehr durch die Waffen der Krieg endgültig entschieden
werden könnte, so würde er, wenn wir den U-Bootkrieg auf-
wchen würden, auf die englisch« Regierung zwecks Aufhebung
der Aushungerung  Deutschlands einwirken. Das eng¬
lische Kabinett werde darauf eingehen und er hoffe, daß da-
dnr» dor Anfang gemacht sei für eine Friedensaktion im gro¬
ßen Stil . Das war am 2. Juni 1915 . Nach Eintritt Ru¬
mäniens  in den Krieg habe Oberst House  Bernstorff mit-
iwteilt, daß eine Vermittlung Wilsons zurzeit unmöglich sei,
weil die Entente völlig sieoesgewiß geworden wäre und Wilson
d-cher abmellon würde . Nach ergänzenden Ausführungen des
Vorsitzenden und weiteren Auskünften des Referenten erklärte

^ raf Bernstorff  auf eine Anfrage des Abg. Katzenstein,
daß das deutsche Friedensangebot  vom 12. Dezem¬
ber von de» amerikanischen Negierung als eine Gefährdung für
d e amerikanischeFriedensaktion anfaefaßt worden sei, weil es
^ls ein Zeichen von Deutschlands Schwäche ausgelegt wurde.

habe Oberst House  ihm im Aufträge des Präsidenten
Lesagt.

Zum Schluffe führte Abg. Dr . Sinzheimer  aus : Ich
Pelle fest als Ergebnis der heutigen Sitzung : Haben Sie Ihre

Instruktionen in dem Sinne aufgefaßt , daß Sie den Präsidenten
oder den Obersten House ermuntern oder beeinflussen sollten,
eine Friedensaktion zu unfern Gunsten zu unternehmen ? —
Graf Bernstorff:  Ja ! (Bewegung ). — Dr . Sinzhei¬
ms  r : War Wilson bereit , diesen Wünschen Rechnung zu
tragen ? — Graf Bernstorff : Ja ! — Dr . Sinz,
heimer:  War innerhalb dieses Rahmens , der Ihnen ge¬
steckt war , Wilson bereit , auf eine Friedenskonferenz mit inter¬
nationaler Grundlage einzugehen, auch wenn konkrete Frie¬
densvorschläge unsererseits nicht gemacht würden ? — Graf
Bernstorff: Ja! (Bewegung .)

*

* Wir haben aus nationalen , nicht aus irgend welchen
parteipolitischen Gründen schon immer betont , daß die Arbeiten
des Parlamentarischen Ausschusses zur Untersuchung der Kriegs¬
schuld und der etwaigen Friedensmöglichkeiten vor dem Zu¬
sammenbruch Deutschlands solange unnötig und sogar für uns
gefährlich seien, solange nicht auch auf Seiten unserer Feinde
die Archive geöffnet werden. Das werden diese aber wohl¬
weislich bleiben lassen; denn sich selbst anklagen, weil er viel¬
leicht' nicht ganz schuldkos sein könnte an der Menschheitskata¬
strophe, zu einer solchen Dummheit ist auf der ganzen Welt
nur der deutsche Michel fähig. Und so wird es schließlich da¬
rauf hinauskommen , daß unsere Feinde aus den Erklärungen
der deutschen Staatsmänner , aus den Veröffentlichungen der
Eeheimakten des Auswärtigen Amtes noch mehr Kapital zu
schlagen imstande sein werden, als sie bisher schon aus den
„Enthüllungen " eines Eisner , Kautsky usw. zu entnehmen in
der Lage waren . So ist es auch mit der angeblichen Friedens¬
vermittlung Wilsons.  Wir sind geradezu erstaunt , daß viele
deutschen Staatsmänner und Politiker immer noch an der
Auffassung festhalten, Wilson wäre , womöglich als der „ehr¬
liche Makler ", bereit gewesen, einen „Verständigungsfrieden"
anzubahnen . Der Standpunkt der amerikanischen Regierung
geht doch schon aus der Bemerkung des Oberst House hervor,
daß Wilson im August 1916 keine Friedensvermittlung über¬
nehmen könne, weil infolge Eintritts Rumäniens in den Krieg
die Entente röllig siegesgewih geworden wäre . Wilson hätte
es doch glatt in der Hand gehabt, wenn es ihm überhaupt um
Frieden  zu tun gewesen wäre , der Entente Raison beizu
bringen , er hätte die Kriegsmaterialausfuhr und Anleihen ver¬
bieten können, er hätte ferner auf England einwirken können,
daß es die völkerrechtlichen Vorschriften bezüglich der Blockade
aufrecht erhält , aber von all dem war keine Rede in Wilsons
Maßnahmen . Diese richteten sich nur gegen Deutschland, und
die Krönung der feindlichen Handlungen war die Kriegserklä¬
rung , lediglich weil sich das völkerrechtswidrig ausgehungerte
Deutschland zur Notwehr mit seinen  Mitteln entschloß.
Wir müssen immer wieder betonen , daß Deutschland nur in be¬
stimmtem Umkreis von England sämtliche Handelsschiffe als
feindlich betrachtete, daß es also nichts anderes tat , als was
England  auch getan hatte , nämlich die effektive Blockade
nach seiner Auffassung auskegte. Aber Wilson erklärt - nur
wegen der etwaigen  Gefährdung einiger Amerikaner dem
um seine Existenz ringenden deutschen Volke den Krieg Wae
hätte im umgekehrten Falle das deutsch- Volk gesagt, wenn
auf einen so fadenscheinigen Grund hin die deutsche Negierung
an Amerika den Krieg erklärt hätte ? Nein , nicht um Der-
ständigungsfrieden oder Frieden ohne Sieger und Besiegte war
es Herrn Wilson zu tun , er hat seine heuchlerischen11 Punkte,
wie er ja selbst sagte, gegebenenfalls gar nicht durchführen wol¬
len, und Amerika hätte nach seinen eigenen Aussagen auch
ohne  den verschärften U Bootkrieg Deutschland den Krieg
erklärt , die „freundschaftliche" Haftung der amerikanischen Re¬
gierung bis Ende 1916 war u. E . nichts als ein gewandter
SchachzugWilsons . bis  er sicher war , daß etwaige deut¬
sche Verständigungsversuche mit Rußland und Japan nicht
mehr möglich waren . Als infolge des Zusammenbruchs Ruß
lands diese Kombinationsmöglichkeiten (das russisch-japanische
Bündnis hatte sich schon angebahnt ) schwanden, da grifs Ame¬
rika ein, weil sonst die Alliierten in Europa verloren gewesen
wären . Wer die von angelsächsischer Seite seit Jahren vor
dem Krieg in Amerika betriebene Deutschenhetzemitanzusehen
Gelegenheit gehabt hat , der mußte sich über die Haltung Ame¬
rikas von vornherein klar sein. Und es gehört mit zu den un¬
verantwortlichsten Nachlässigkeiten der deutschen Regierung und
des deutschen Vertreters in Washington , daß man diesen Fak¬

tor , der bei der^Weltstellung Englands unbedingt in Rechnung
zu stellen rvÄ, unbeachtet gelassen hat . 0 . 8.

Sie»»Muren Ausgabe»für die Besazungr-
truW» der Euleiic.

* In der Nationalversammlung gab der Minister Dr.
Mayer  anläßlich der 2. Beratung des Haushalts Auskunft
über die Verwertung des Heeresguts über die Staatsbetriebe
und über die Kosten der feindlichen Besatzungstrurmen' Er
führte darüber folgendes aus:

Die Verwaltung der im Kriege entstandenen großen indu¬
striellen Unternehmungen unter Beteiligung des Reiches
(Stickstoff, Aluminium , Elektrizität ), macht nicht mehr viel
Arbeit , da sie, in Gesellschaftsform aufgezogen, sich schon selbst
tragen . Die finanzielle Kontrolle der Kriegsgescllschaften be¬
züglich der Buchführung und die Abschlüsse größerer Finanz¬
geschäfte wird uns nicht mehr allzulange beschäftigen. Die
Hauptarbeit liegt in der Verwaltung und der Verwertung des
entbehrlich gewordenen mobilen und immobilen Heeresguts.
An die Verwaltung der mobilen Heeresgüter mußten wir
herantreteN : ohne Kenntnis der Bestände, ohne jede Inventur,
im beständigen Kampfe mit Diebstählen. Zurzeit haben wir
3000 Heereslager und die 8000 weiteren Stellen , an denen sich
Heeresgut befindet, fest in der Hand. Eine vollständige In¬
ventur ist jetzt durchgefllhrt. 150 Millionen ttt für veruntreu¬
tes Gut sind zurückgewonnen und wettere 100 Millionen sind
noch zu erhoffen. (Beifall .) Kontrollstationen nach innen und
außen sind allenthalben errichtet. 990 der Vorwürie gegen
das Reichsverwertungsamt sind gegenstandslos. 3 Milliarden
ttt sind aus mobilem Heeresgut erlöst worden. (Bravo .) In
der ersten Hälfte des nächsten Jahres wird das Reichsverwer¬
tungsamt seine Tätigkeit im wesentlichen beendet haben.
Heeresbetriebe sollen in Friedensbetrrebe umgcstcllt und so
weiter betrieben werden, vorausgesetzt, daß sie sich rentieren.
Betriebs - und Baukapitalien werden nach entsprechenden Ab¬
schreibungen in den Etat eingestellt werden, wobei dafür Sorge
getragen wird , daß sie durch entsprechende Einnahmen verzinst
und autorisiert weiden . Diese Betriebe zusammen werden
den größten Jndustriekonzern der Welt bilden . Die Betriebe
sind mit dem äußersten Raffinement ausgebaut , für ihre mili¬
tärischen Zwecke. Um so schwieriger ist die Umgestaltung für
Friedenszwecke. Die Pulverfabriken sind nicht zu verwerten.
Im Kriege wurden 310 000 Arbeiter beschäftigt, jetzt werden
noch 15 000 beschäftigt. Wir hoffen, diese Zahl in einigen
Monaten vielleiibt wieder erhöhen zu können; doch werden
da, wo die Umstellung noch nicht dvrchgeführt werden konnte,
Entlassungen stattfinden müssen. Für die entlassenen
Arbeiter  soll gesorgt werden über die rechtlichen Verpflich¬
tungen des Reiches hinaus . Tin Gesetzentwurf ist in Vor¬
bereitung . Die Akkordarbeit  ist überall durchgeführt, wo
es angängig war . iBravo .) Wir brauchen Aufträge.  Wir
wollen in unfern Betrieben das Eisen vom Roheisen bis zum
Fertigfabrikat bearbeiten . Nur so ist eine Rentabilität mög¬
lich. Straffe Disziplin , Durchhalten der kaufmännischen Ge¬
sichtspunkte und soziale Dorbildlichkeit soll unsere Betriebe
zu Musterbetrieben machen. Eine eingehende Denkschrift wird
dem Hause zugehen. Dem Amt erwachsen aber auch neue Auf¬
gaben Wir übernehmen die gesamte Reichsbauverwaltnng
und die gesamte aktive Militärverwaltung (Bauwesen . Versor¬
gung des Heeres und der Marine , Proviantämter , Schlächte¬
reien, Bäckereien). Dabei wird bei dem niedrigen uns erlaub¬
ten aktiven Stande des Heeres kein Heeresangehöriger für die
Verwaltung verwandt werden können.

Dazu kommt die Unterbringung und Verpflegung der Be¬
satzungstruppen, Ueberwachungskommission der Alliierten usw.
Die Desatzuugstruppen werden zu ihrer Unterhaltung pro Iahe

Milliarden erfordern . Das ist unerträglich ! (Sehr
richtig.) Dabei kennen wir noch immer nicht die genaue Zahl
der Truppen . Der Begriff der Verpflegung wird so weit aus¬
gedehnt, als es überhaupt denkbar ist. Dazu kommt der Ersatz
der Requisitionen Di« Franzosen hoben bis jetzt für 999 Mil»
lionen -1t requiriert . Die beiden in Berlin ,» erwartende»
llebcrwachungskommissionrn werden Berlin und seine Hotel»
überschwemmen. (Hört , hört .) Im besetzten Gebiet wird der
Neubau von Osfizierswohnnngen . d. h. Familienwohnunge»
und Kasernen «erlangt , die «orläufig 388 Millionen ^ be¬
anspruchen werden. Das ist nicht mehr m ertragen . Die Fort-
setzung dieses Gebarens wäre ein Avssa ^gungsalt der Entente,
der schließlich ihr selbst schaden würde. Unmittelbar nach Frie¬
densschluß müssen die Besatzungstruppen vermindert werden
(Beifall .)



MMMüLW.
Teilnahme deutscher Deetreter an der Washing¬

toner Arbeiterkonserenz.
Berlin , 21. Okt. Wegen der Entsendung deutscher und

österreichischerDelegierten auf die bevorstehende Arbeiterschuh-
kouferenz in Washington haben sowohl von Regierungsseite wie
von Gewerkschaftsverband weitere Verhandlungen stattgefunden.
R ch dem Ergebnis dieser Verhandlungen erscheint es angängig,
von der bisher ablehnenden Haltung gegenüber der Frage der
Beschickung der Konferenz durch deutsche Vertreter abzusehen.
Den deutschen Gewerkschaftsvertretern ist durch neutrale Ver¬
mittlung die Erklärung zugegangen, daß der Oberste Rat der
alliierten und assoziierten Regierungen die Zulassung der deut¬
schen und österreichischen Delegierten als vollberechtigte Mit¬
glieder zur Konferenz empfohlen habe, sodaß auf diese Zulassung
in der ersten Sitzung der Konferenz mit Sicherheit zu rechnen
i " Dies ist dem Vorsitzenden der deutschen Friedensdelegation
in Paris bestätigt worden. Die deutsche Regierung hat sich
unter diesen Umständen in Uebereinstiinmung mit der Auf¬
fassung des deutschen Gewcrkschaftsverbands entschlossen, Dele¬
gierte nach Washington zu entsenden. Außer zwei Regierungs-
Vertretern und je einem Vertreter der Arbeiter und Arbeit¬
geber werden der deutschen Delegation eine Anzahl Sachver¬
ständiger angehören. Die Abreise wird voraussichtlich gemein¬
schaftlich mit den österreichischen Delegierten Ende dieser Woche
erfolgen. Da der Beginn der Konferenz, der ursprünglich auf
t u 29. Oktober angeseht worden war, voraussichtlich um einige
O age verschoben werden kvird. steht zu erwarten, daß die deut¬
schen und die österreichischenDelegierten noch rechtzeitig zum
Anfang der sachlichen Verhandlungen in Washington eintreffen
werden.
Eine Verschwörung zur Reutralifierung

Elsaß-Lothringens.
(WTB .) London, 22. Okt. (Reuter .) Zn Straßborg ist eine

Verschwörung aufgedeckt worden, die auf die Neutralisierung
Elsaß-Lothringens gerichtet ist. Der Führer Köhler und zwei
andere Verschwörer wurden verhaftet . Ein Gewerkschaftsführer,
rin früherer elsaß-lothringischer Abgeordneter und ein franzö-
s scher Sozialist sollen in die Angelegenheit verwickelt fein.
Kriegsgefangene Schleswiger für die Abstimmung.

(WTB .) Berlin , 21. Okt. Bezüglich der Abstimmung in
Schleswig  hat die deutsche Regierung am 20. September
bei der französischen Regierung erneut darauf gedrungen, daß
die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen , die aus Schleswig
stammen, unverzüglich entlassen werden, damit sie ihr Abstim-
mungsrccht ausüben können. Die französische Negierung hat
vorgestern darauf geantwortet,  daß sie diesbezügliche
Maßnahmen bereits ergriffen und daß mehrere Tausend
Kriegs - und Zivilgefangene heimgeschafft seien. Diesbezüg-
' che Anträge werden in jedem Falle sofort erledigt und die

nzelnen werden entlassen, sobald es feststeht, daß Artikel 109
>es Friedensvertrags auf sie Anwendung findet.
i Mttärische Ausrttstungsgegenstäude

für das polnische Heer.
(WTB .) Paris , 21. Okt. Der Oberste Rat hat beschlossen,

dem polnischen Heere militärische Ausrüstungsgegenstände zu
übermitteln , und zwar hauptsächlich aus französischen Vorräten.
Dauernde Erweiterung

der französischen Rüstungsindustrie.
* Frankfurt a. M -, 21. Okt. Die „Frkf. Ztg ." meldet aus

Luxemburg,  daß die der Eelsenkirchener Vergwerksgesell-
schaft gehörenden Hochöfen und Erzgruben in Deutsch-Oth im
Submissionsverfahren von den Schneider-Creuzot-Werken für
26 Millionen Franken erworben wurden . — (Zuerst die öster¬
reichischen Skodawerke, jetzt die Eelsenkirchener Werke, man
muß sagen, die französische Abrüstung schreitet fort.)

Ein holländisch-belgisches Bündnis?
(WTB .) Amsterdam, 2t . Okt. Nach einer Meldung des

Brüsseler Korrespondenten des „Telegraaf " wird dort das Ge¬
rücht bestätigt, daß eine Gruppe politischer Personen darauf
hinarbeitet , die Brüsseler und die Haager Regierung zu einem
holländisch-belgischen Bündnis zu veranlassen. Segers soll die¬
sem Plan günstig  gesinnt sein.

Die Kämpfe um Petersburg.
(WTB .) Helfingfors, 21. Okt. Die Nordwestarmee besetzte

den Vorort Culkowo (südöstlich von Petersburg ). Der Stab
Judenitschs siedelte nach Zarskoje -Selo über. Heftige Kämpfe
fanden statt zwischen der englischen Flotte und Kronstadt,
sowie Krasnaja -Gorka. Oranienburg brennt.  Die Bolsche¬
wisten halten nur noch die Bahnstrecke Petersburg —Witebsk.
In der Richtung auf Pleskau  macht die Weiße Armee Fort¬
schritte. Die Bolschewisten zogen sich südlich des Peipussees
hinter den Welikajafluß zurück.

Die Kämpfe in Südrußland.
(WTB .) London, 21. Okt. Der Kriegsminister teilt über

die Operationen in Südrußland  mit : Die Kosaken setzten
ihr Vorrücken westlich vom Khowerfluß fort . Sie jagten die
11. bolschewistische Division in die Flucht und machten 5000
Gefangene, nahmen 27 Kanonen , sowie zahlreiche Maschinen¬
gewehre. Der Kampf geht östlich Äloronesch weiter , ebenso
östlich von Orel,  wo die Freiwilligen beständig vorrücken.
Südwestlich von Orel wurde eine feindliche Kolonne von 10 000
Mann , darunter auch chinesische  Regimenter umzingelt und
halb aufgerieben . Der Rest flüchtete sich nach Norden. Die
Bolschewisten, verstärkt durch eine Division von der polnischen
Front , griffen am 13. Oktober plötzlich Kiew  an . Es ge¬
lang ihnen, vorübergehend die Stadt zu besetzen. Verstärkte
Freiwillige warfen den Feind ans der Stadt zurück  mit
Ausnahme der westlichen und nordwestlichen Vororte , wo der
Kampf am 17. Oktober weiter dauerte.
Kundgebungen für die Unabhängigkeit

Aegyptens.
(WTV .) Amsterdam, 22. Okt. „Times " meldet aus Alexan¬

drien , daß am Freitag eine große Kundgebung zugunsten der

' tUMOytinglgirn 'Mgypreirr "ikvgehäUen wurbö. "Es wurde gs7
rufen : „Weg mit Milncr !" Aegyptische Truppen und Polizei
trieben die Menschenmasscn ohne große Verluste an Menschen¬
leben auseinander.

Ausland. "
Bersaffungsberatung in Dsutschösterreich.

(WTB .) Wien , 21. Okt. Die Nationalversammlung beriet
die Vorlage betr . die Staats sorm.  Nach diesem Gesetz
wird Deutsch-Oesterreich gemäß dem St . Germainer Vertrag
die Bezeichnung „Republik Österreich" tragen . Ferner wird die
deutsche Staatssprache unbeschadet der den sprachlichen Minder¬
heiten eingeräumtn Rechten sestgelegt. Schließlich werden
die Bestimmungen der Novemberverfaisung und des März¬
gesetzes, wonach Deutsch-Oesterreich ein Bestandteil des Deut¬
schen Reiches ist, aufgehoben.  Gegen die Aenderung des
Namens Deutsch-Oesterreich sprach der Großdeutsche Wabsr,
der auch dem Schmerz der Croßdeutschen über die ausdrückliche
Festlegung der Auslösung der Gemeinschaft mit dem Deutschen
Reich Ausdruck gab. Der Sozialist Austerlitz  erklärte , der
Gesetzentwurf sei das schmerzlichste Ergebnis des Friedensver-
irags . Wir wissen, daß wir , losgetrennt von unserer Mutter¬
nation , zum Verdorre, » verurteilt sind. Dem Gebot der En¬
tente entsprechend tilgen wir den Zusammenschluß aus nnserm
Gesetz, aber aus unserm Herzen kann er nicht getilgt werden.
(Beifall bei den Soz.) . Das Gesetz wurde sodann in zweiter
und dritter Lesung unter Ablehnung des Antrags Waber auf
Streichung der Bestimmung betreffend Festlegung der Rechte
der Minderheiten angenommen.  Die Nationalversamm¬
lung nahm schließlich in allen Lesungen die Vorlage betreffend
Vornahme einer außerordentlichen Volkszählung bis zum 31.
Dezember d. I . an.

Kohlenserien in den Schulen Wiens.
* Berlin , 22. Okt. In Wien  sollen angeblich infolge der

Kohlennot alle Schulen in der Zeit vom 13. November bis zum
15. Februar 1920 geschlossen  werden.

Eine englische Anleihe in Amerika.
(WTV .) Newyork, 21. Okt. (Reuter .) Die Firma Morgan

gibt den Abschluß einer britischen Anleihe in Höhe von 250
Millionen Dollar bekannt.

Die Umstellung der Alkoholindustrie in Amerika.
In Amerika  stellt sich Industrie und Wirtschaftsleben

allmählich auf die durch das Alkoholverbot  veränderte
Lage ein . Brauereien werden in Fabriken für Malzmilch-,
Korn- und Eerstenzucker, Weinkellereien in solche für Fru.cht-
saft, Fruchtmus usw. umgewandelt . Außerdem werden Studien
für Verwertung der Hefeerzeugnisse, Herstellung von Trocken¬
milch, Käse und Pflanzenöl gemacht.

JeuiWaod.
Rückkehr unserer Kriegsgefangene «.

(WTB .) Berlin , 21. Okt. Im Haushaltsausschutz
der Nationalversammlung erklärte heute der Minister des
Auswärtigen u. a.: Die Regierung habe das größte Interesse
an der Unterhaltung guter Beziehungen zum päpstlichen
Stuhl  und werde in diesem Sinne handeln . Weiter teilte
der Minister mit , nach einer ihm jüngst aus der Schweiz zu¬
gegangenen Meldung sei damit zu rechnen, daß bis Weihnach¬
ten der größte Teil der Gefangenen zurückgesandt sein wird.

Ebert über die Lage in Deutschland.
* Berlin , 22. Okt. Aus einer Unterredung des Reichspräsi¬

denten Ebert  mit dem Mitarbeiter eines spanischen
Blattes teilt das „B . Tgbl ." mit , daß der Präsident u. a. sagte:
Glücklicherweise nehme die Arbeitsfähigkeit und die Arbeits¬
lust unseres Volkes beständig  zu . Die Stellung der Re¬
gierung sei heute stärker denn je. Die äußerste Linke werde
jeden Tag schwächer.

Eins berechtigte Rüge.
* Berlin , 21. Okt. An die Redaktion des „Vorwärts"

hat Reichswehrminister Noske  am 20. Oktober folgendes
Schreiben  gerichtet : Im „Vorwärts " vom 18. Oktober,
morgens , ist die Verabschiedung zweier Generale in einer Form
angezeigt, von der ich weit «brücke. Wenn dort von Hinaus¬
werfen  des einen und im großen Bogen folgen  des
anderen gesprochen wird , so kann ich es nur verurteilen , wenn
in einer derartigen Weise von Männern gesprochen wird , deren
Auffassungen und Wege sich von meinen trennen , deren lang¬
jährige Friedens - und Kriegsdienste sie aber vor solchen Aus¬
drücken schützen müßten . Was den sachlichen Teil der Notiz
anbelangt , so erledigt der Reichspräsident nach Recht und Ge¬
setz die Verabschiedung von Offizieren. — (Es handelt sich
um die Generale Gras Waldersee  und Graf v. d. Goltz.
Der „Vorwärts " hatte sich kürzlich schon einmal so unquali-
fizierbar über die deutschen Soldaten ausgesprochen, indem er
von „Bestialitäten deutscher Landsknechte" im Baltikum sprach.
Die Redaktion des „Vorwärts " weiß, daß das würdelose Ge¬
schmacklosigkeiten sind, aber sie muß trotz oder wegen des Cha¬
rakters des Blattes als Regierungsorgan immer wieder einen
Ton anschlagen, damit er auch den radikalen Genossen impo¬
niert , die heute noch Wutanfülle bekommen, wenn sie eine deut¬
sche Uniform sehen. Wir sind die letzten, welche die Aus-
wücbse des deutschen „Militarismus " bescbönigen wallen , aber
deutsche Volksgenossen beschimpfen, die eine andere Auffassung
über den Staat haben, das sollte der „Vorwärts " sich heute
schenken.)

Kommt die Einficht?
* Berlin , 22. Okt. Von sachkundiger Seite erfährt die

„Voss. Ztg .", daß im oberschlesischen Kohle«bezirk die Berg¬
arbeiter längst eingesehen haben, daß sie sich durch sinnlose
Streiks selbst am meisten schädigen. Sie seien jetzt fast allge¬
mein bemüht, den Lchnaussall durch »erstärkte Arbeit wieder
einzuholen. ->

Berlin . 21. Okt. Laut „Vorwärts " wttd aus Köln  a-
meldet, daß dort die Frauen und Männer Lei den Wo'
getrennt gewählt haben. Daraus könne man den Einfluß
Frauenstimmrechts auf dis Stärke der einzelnen Parteien ^
nau feststcllen. Ohne Frauenstimmrecht dürften bei den leipen
Wahlen erhalten haben : die Mchrheitssozialistcn 51  statt H
das Zentrum 37 statt 19, die Unabhängigen 8 statt 7 Sitze
(Das Zentrum hat seine größere Sitzzahl also durch die Frauen
erhalten , und zwar aus religiösen Gründen .)

Am Stlldl Mi! L«N.
Calw , den 22. Oktober Mg,

Gefangenenheimkehr.
Die Gefangenenheimkehrabteilung des Abwicklungsamtes

Württemberg teilt mit : Der Abtransport der auf französi¬
schem  Boden in englischer  Gefangenschaft befindlichen deut¬
schen HecreSangehörigen wird gegen Ende dieser Woche beendet
sein. Alle in Frankreich in amerikanischer  Kriegsge¬
fangenschaft befindlichen Deutschen sind bereits zurück. Wz
Mitte Oktober sind im ganzen 260 000 ehemalige deutsche Kriegs¬
gefangene in ihrer Heimat eingetroffen. Der Abtransjü.st
unserer in Aegypten  befindlichen Gefangenen beginnt M
23. Oktober mit einem Transport von 2300 Mann . Am 21.
Oktober wird ein 2. Schiff mit 1800 Mann von Alexandrien
abfahren. Der Rest von etwa 2000 Mann soll ebenfalls im
Bälde folgen. Von Malta ist der Dampfer Neschid Pascha mit
Kriegs- und Zivilgefangcnen nach Deutschland unterwegs.

Der Kohlenmrmgel und die Arbeitszeit.
Zwischen dem Verband württ . Metallindustrieller und dem,

Metallarbeiterverband ist eine Einigung über die infolge Koh-i
len- und Strommangels ausgefallene Arbeitszeit zustande ge-z
kommen. Sie kann nur im ' Einverständnis mit dem Arbeittr-i
ausschuß durch UeberarLeitszeit uachgeholt werden. Soweit'
bisher für solche Ueberstunden keine Prozente bezahlt wurden,!
sind auch ferner keine zu bezahlen, unter der Voraussetzung,i
daß die tägliche Arbeitszeit 10 Stunden , die wöchentliche 18!
Stunden nicht überschreitet. Liegt in diesen Fällen die Arbciis-!
zeit zwischen abends 9 Uhr und morgens 5 Uhr, so wird die'e!
Zeit durch 10 Prozent Zuschlag entschädigt. Auf die Zugsver-j
bindungen ist Rücksicht zu nehmen und ein Zwang zur Leistung!
dieser Arbeitsstunden darf auf die Arbeiterschaft nicht ausgeMs
werden.

Neuregelung der Lohnsätze der Metallarbeiter.
Zwischen dem Verband württ . MetalliudustriFler , dcm^

Deutschen und dem Christi . Metallarbeiterverband und dem!
Gewerkverein deutscher Metallarbeiter fanden in den vergan- ^
genen Wochen Verhandlungen statt , um eine Neuregelung der,
Lohnsätze des Kollektivabkommens für Württemberg herbeizu-,
führen. Die Verhandlungen waren äußerst schwierig und er-;
streckten sich auf einen Zeitraum von über zehn Tagen . Eins;
Reihe wichtiger Bestimmungen des Rahmenvertrags erfuhren
grundlegende Aenderungen. Die Mindesteinstelllohnsätzs der
Gruppen 1, 2 und 3 erfahren am 1. November und am 1. Ja»,
nuar 1920 eine Erhöhung . Entsprechend dieser Erhöhung er»,
höhen sich auch die Verdienste und die tatsächlichen Löhne. Dir'
Erhöhung der Gruppenmindesteinstelllohnsätze betrügt für alle!
Arbeiter von 22 Jahren an 20 ^ am 1. November und 10 tzsi
am 1. Januar , unter 22 Jahren 15 und 10 .1 , für Hilfs- j
arbeiter unter 17 Jahren und Arbeiterinnen von 19 Jahren an!
10 und 5 für Arbeiterinnen mit und unter 16 Jahren je,
5 Die Grnppenglicderung der Industriebetriebe wurde ge-,'
ändert und eine Anzahl Gruppen in höhere Klassen eingereiht. ^
Durchschnittlich wird die Verdiensterhöhung für Arbeiter über
22 Jahren , einschließlich der am 1. Januar eintretenden Aus¬
besserung 13 bis 11 -1t die Woche betragen.

8k Ihriges Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr
Liebenzell.

Im engen Kreis , im Kreis der Gemeinde, feierte am
Sonntag , den 19. Oktober die freiwillige Feuerwehr das Fest
des 50jährigen Bestehens. Im Jahr 1869, aus Anlaß eines
Brandunglücks in Ernstmühl , schlossen sich 32 hiesige Männer
zu einer „militärisch organisierten Rettungsgesellschaft in Brand¬
füllen" zusammen, aus welcher sich im Lauf der Zeit die heutige,
stattliche freiwillige Feuerwehr mit ihren 85 Mitgliedern bildete/
50 Jahre sind inzwischen darüber hingegangen , und ganz gewiß
hat der Verein ein Recht, auch wenn die Zeiten nicht dazu;
angetan sind, den Tag festlich zu begehen, obgleich es nicht aus
solch breiter Grundlage geschah, wie beim 25jährigen Jubiläum,
mit welchem die Weihe der Vereinsfahne verbunden war . Mor¬
gens 7 Uhr wurde der Festtag durch Tagwache eingeleitet.'
Um 9 Uhr versammelte sich die gesamte Feuerwehr im städtE
Lesesaal, woselbst Frl . Kußmaul  unter Glückwünschenfür
den Verein ein von den Festjungfrauen gestiftetes, prächtig
gesticktes Band an die Fahne heftete. Sodann beglückwünschte
der Stadtvorstand den Verein zu dem neuen Fahnenschmuck,
um sich dann an die 8 Mitglieder (G. Ernst , K. Bauer,
W. Rühle , W. Schaible,G . Mhor,J . Pfrommer,
I . Fenchel , A. Seyfried)  zu wenden, denen durch Er¬
schließung des Min . d. I . das Ehrenzeichen für langjähM,
treugeleistete Dienste in der freiw. Feuerwehr verliehen
Alsdann bewegte sich ein stattlicher Festzug vom Rathaus Ml
Kirche, woselbst Stadtpfarrer Müller  die Festpredigt hielt-
Anschließend war dann Frühschoppen mit Konzert bei dem
Kommandanten der Feuerwehr , Hartmann  z . Sonne , um
3 Uhr war Festübung bei der oberen Mühle , bei welcher wir
Gelegenheit hatten , uns von ddm raschen, sicheren und mi-
schlofsenen Handeln jedes Einzelnen zu überzeugen, ein Er¬
weis, daß in der freiw. Feuerwehr tüchtig gearbeitet wurde,
was hiemit dankbar anerkannt werden soll. Anschließerw an
diese Uebung bewegte sich der Festzug, an dem sich nuch dc
übrigen hiesigen Vereine beteiligten , durch die festlich geschmückte
Straßen der Stadt . Die noch lebenden 6 Mitbegründer d
freiw. Feuerwehr , Hartmann,  Mühlenbauer ; T *- '
Landwirt ; Fuchs , Schuhmachermeister; Sch roth,  Wagner
Meister; Schönlen,  Privatmann ; Erhard,  Pens . Bayn
wart, wurden als Ehrenmitglieder in geschmückten Wagen ge*.
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Wrert An den Festzug schloß sich dann das gemeinschaftliche
Messen , das der Küche des Kasch , z. Lamm alle Ehre machte.
Nei demselben entwarf der Kommandant ein Bild von der
Entwicklung der sreiw . Feuerwehr , wie sie von schwachen An¬
fängen zu diesem stattlichen , neuzeitlich ausgerüsteten Verein
geworden ist. Inzwischen hatten sich die Gemeindeglieder recht
zahlreich cingefunden . um mit dem festgebrnden Ve . ein einen
schonen Abend zu verleben . In dankenswerter Weise tmg der
Liederkranz unter Leitung seines bewährten Dirigent .« , Hauptl.
Pfrommer -Calw,  durch Vortrag einiger Chor : zur Ver¬
schönerung des Abends bei . Vorstand Haager  überbrachte
i ' m Jubelverein die Grüße und Wünsche des Liederkranzes.
Tladtpfarrer Sandberger  wünschte , anknüpfend an den
Wahlspruch — Einer für Alle , Alle für Einen — , es möchten
sich, wie in der Feuerwehr , alle unsere Volksgenossen , ohne
'Unterschied des Standes , endlich zusammenfinden und sich gegen¬
seitig verstehen lernen , um in treuem Zusammenarbeiten des
Brandes Herr zu werden , der unser aller Haus , unser ganzes
" 'aatSlebm zu zerstören droht . Die eigentliche Festrede hielt

-Mschultheiß Maulen,  in der er etwa ausführte : Die
-urige Zeit des Niedergangs , welche unser Volk erlebt / das

uamenlose Unglück , das durch den Weltkrieg über uns alle
gekommen, wodurch so viele der besten Männer ihr Leben ein¬
gebüßt, ihre Glieder verloren oder sonst an ihrer Gesundheit
Schaden genommen haben , sollte uns die Lust nehmen . Feste

zl " selern . TroiMM habe aber die Feier des 50jährigen Be¬
stehens der sreiw . Feuerwehr in unserer Gemeinde , dieses ge¬
meinnützigen Instituts , auch im tiefsten Leid ihre Berechtigung,
vollends , wenn sie nur in einer schlichten Gemeindefeier be¬
stehe, an .der , zur Freude des Vereins , alle Kreise der hiesigen
Gemeinde freudigen Anteil nehmen . Liege doch in der Ver¬
gangenheit der sreiw . Feuerwehr ein aules Stück Heimat¬
geschichte. Seit Errichtung unserer Wasserleitung im Jahre
1896 mußte die Feuerwehr in 21 Brandfällen hier in Tätig¬
keit treten und immer hat es sich gezeigt , daß sie allen An¬
forderungen gewachsen war . Wie hoch die Gemeinde das Institut
der sreiw . Feuerwehr einschätze, beweise der einmütige Be¬
schluß des Gcmeinderats , durch den Stadtvorstand der einstigen
nnd heutigen Mannschaft , den jetzigen und früheren Führern,
für die ausgezeichneten und treuen Dienstleistungen , die stets
bewährte Umsicht und Tatkraft die höchste Anerkennung und
den aufrichtigsten Dank der ganzen Gemeinde aussprechen zu
lassen ; ferner , die Stadtpflege anzuweisen , als äußeres Zeichen
der Dankbarkeit und Anerkennung , der sreiw . Feuerwehr 500
zu freier Verfügung auszubezahlen . Der Redner beglückwünschte
die ganze Feuerwehr zu ihrem Festtag , ganz besonders die sechs
Jubilars von 1869 , sowie die weiteren , am Festtage zu Ehren¬
mitgliedern Ernannten , Männer , die sich im Lauf der Zeit
ganz besonders um die sreiw . Feuerwehr verdient gemacht haben.
Mit einem warmen Appel an die Mitglieder , die dem deutschen

SMW LettOMitter-Rirftkje CM.
Der Monatszucker muß bis spätestens Frei¬

tag, den 24. ds , bestellt sein. Auf I Marke
entfallen 330 Gramm.

Die Kausteute wollen die Marken am Sams¬
tag , den 2S . ds . Mts ., vormitt . 8—12 Uhr,
aus deni Rathaus , Zimmer Nr . 8, ablicftrn.

Da numnchr die Lebensmittelmarken am 14
^ jeden Monats ausgegeben werden , erfolgt die

Markenablieferung statt ain 5. jeweils am 20.
oder — falls dieser auf einen Sonn - oder Festtag füllt — ani
daraussolgenden Werktag . Letzter Bcstelltag ist also der lg . je¬
den Monats.

Buttermarke Nr . 2 Kann eingslöst werden?
Am Donnerstag , den 23. Oktober , nachm. 2—6 Uhr . werden

l auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8. Bestellungen auf Süßstoff
l cntgcgengenommen.

Stadschultheißenamt Calw.
Am nächsten Freitag , den 24 . ds . Mts ., werden in , Rat¬

haus , Zimmer Nr . 8

NMMW«.Memöhreuu.MeMlrM
entgegen genomnicn . Der Zentner Futtermöhren kommt auf.
etwa 10 Mark , Kohlra ' ben ans etwa 8 Mark . Der Verkauf
^»ird durch Ausrufen bekannt gemacht.

Calw , den 21 . Oktober 1919.

, _ Stadtschu ltheißenamt : Göhner.
Stadtschultheißenamt Calw.

Zur Einlagerung von . Kartoffeln usw . benötigen wir noch

größere KellerrSume
tmd bitten um Angebote bis 30 . ds . Mts.

Calw , den 21. Oktober 1919.

_ _ _ Stadtschultheißenamt : Göhner.

Markt - Anzeige.
N Well-MWkU-Mtt
findet hier am

Donnerstag, den 23. Oktober 1919
statt, wozu hiemit eingcladen wird.

Für die Abhaltung des Viehmarkts gelten die vom Oberamt
Calw tm Calwer Tagblatt Nr . 233 veröffentlichten Bestimmun¬
gen in Betreff der Viehmärkte und wird hierauf ansdrüchlich
Mgewiescn.

Neuweiler, den 22. Oktober 191S.

s
Gemeinderat.

AderverkMMg, CchrvindelanWe.
Herzbeklemmungen , Angst - und Schwächezustünde

Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre.
Dr . Gebhard L Cie ., Berlin VV 38 , M

Potsdamer Str . 104a.

(Rüde ) hat sich

verlaufe « .
Abzugeben gegen Belohnung bei
Emil Seeger , zum „Löwen"

Anterreichenbach.

? -̂ H 01 .? ? , LuckkcllZ.,
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Csuesrdia
Calw.

Heute Abend

Singstunde
Schwömme
(Wasch- und Lasel)

empfiehlt billigst
Spar - u . Eonsnmverein.

NuhrrMfchMSK
fßr Hlmdrscrk und Hgus-
geSrauchm größer Auswahl
und ans den ersten deutschen Fa-
briken stammend , empfiehlt zu

mäßigen Preise ».
Vorrat z. Zt . über IVO Stück.
Moderne Systeme und Ausführ¬
ungen . Weitgehende Garantie.

Kostenlose Anleitung.
Preislisten stehen zu Diensten.

Jos . Kocheife , Maschincnhandlg.
und Rcparaturwcrkstütte Äittel-

bronn O A. Horb
Wegen der schwierigen HeizungSverhältnisse werde ich von

heute ab über die Wintermonate die bisherige

NirWllWsMWOe mW »Wen,
Die Sprechstunde  findet also nur noch wie bisher j

von 11— 12 Uhr statt , doch bin ich in dringenden Fällen und l
für Patienten , die nicht in der Lage sind, die genannte Stunde
einzuhalten , auch außerhalb dieser Zeit zu sprechen.

Dr.Md.A.Muer.M Liebenzek,ALLSen.

Algertigm v. Aekkm- n. Rimömmistigm,
Wm8m , Äm3ern un8

Ansertigen v.Jamen - u.Ätä8HenUei8eml
bei Sedelnmer,SchMemelster,Lederftr.168.

Kaninfelle
gerbt zu Pelz und Leder . Kaufe auch alle
Arten Felle zu den höchsten Tagespreisen.

Wilhelm Balz»
Weibgerberei . ^

Feuerwehrmann nachgerühmie Gesinnung treuer Pflichterfüllung,'
opferfreudiger Hingabe , zu erhalten , zu stärken und als kost¬
bares Vermächtnis der Jugend zu hinterlassen , schloß der Red¬
ner , ein Hoch auf die sreiw . Feuerwehr ausbringend . Tank ge¬
sagt sei an dieser Stelle auch den jungen Leuten von der Turner¬
schaft Lisbenzcll , die durch einige Tbeaterausführungcn zur Ver¬
schönerung des Abends beitrugen . Die sreiw . Feuerwehr aber
darf auf ein schönes , wohlaelungenes Fest zurückblicken, das
ihr noch . lange in freudiger Erinnerung bleiben wird.

Slmmozheim , 21 . Okt. Vor 23 Jahren .rat die hiesige Kin¬
derlehrerin Luise Schluchler ihren Dienst an . Zur Erinnerung an
diesen Tag wurde am Montag ln der Kinderschule eine kleine
Jubiläumsfeier abgchalten , bei welcher der Jubilarin unter ehren¬
der Anerkennung ihrer Verdienste um die hiesige Kinderwclt sinnige
Andenken überreicht wurden . Die Wertschätzung , die sie genießt , kam
in der Ansprache sowohl des OrtZvorstehers als auch des Orts-
geistlichen zum Ausdruck. Gesänge und Deklamationen umrahmten
die Feier . Möge es der allgemein beliebten Lehrerin , die auch den
Unterricht in Handarbeit erteilt , noch viele Jahre vergönnt sein, hier
im Segen zu wirken ! r.

nck und Verlag der A . Ölschläger 'schen Vn .hdrnckeret , Calw.
Für die Schriftl . verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.

Calw , den 21. Oktober 1919.

Todes -Anzeige.

i-
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir

die schmerzliche Nachricht mit, daß meine liebe Tochter
unsere gute Schwester

Luise
im Aster von 19 Jahren , nach langer , schwerer Krank¬
heit sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Mutter : Christine Steck.

Beerdigung Freitag Nachmittag 1 '/, Uhr.

NeZen KohIcnmsnZel bade ick vkkrenck cies Muters

nnci rrvar von 2—4 vkr , ausgenommen LamstaZs.

Telekom 3936 . 8 ckIok8t. 14.

Paul Räuchle, vorm.I.Skeudle
Valw am Markt :: Zfrrnsprrchev sss

rmpsirhlk

fertige Strohsäcke,
gute halbleinene und leinene Drille für

Strohsäcke, Fruchtsäcke, Mehlsäcke,
Matratzen, Nrbriksschürzen.

*

1 _

-Ulen werten Interessenten rur Zell . Kenntnisnskms,
ckass ick meinen lanUZKriZen Leruk imMeMemSIiei»

«isÄsr sukse» 0Wmen ksbs.
bür pünkllicke Arbeit unci tattellosen 8Itr garantiert.

?rau Veu8ek1e , V̂ aürmüklervê 624.

MT-

7

lln meinem Gemacher Haus ist Ln kurzer Zeit zum zweitenmal eingebrochen woräen unä
lassen äie Umstänäe auf eine ortsbekannte Person schließen. Für Anhaltspunkte , äie zur
Beibringung äes geraubten Suts oäer zur Ermittlung äes Täters führen, setze ich obige
Belohnung aus, äie bei restloser Uebsrführung äer infamen Gesellschaft noch erhöht wirä.

Ott « VvL » ttvl » -



I Calwer I
Z GLieäerkranzO I
^ Samstag , ck. 25 . Oktb., abenäs Vr8 Uhr ^

ZHerbslaufführungt
^ im „vaäischen Hos" ^
^ wozu wir unser « verehrlichen Mitgliecker mit ihren ^
? Ungehörigen freunälichst einlaäen ^

^ Der Ausschuß. ^
^ Nichlmitglieäer haben keinen Zutritt . ^

V (Ver Saal ist geheizt ). ^

ortrags - Abend
aus eigenen Werken

von Frau Zohanna Hambsch
am Samstag , den 8. November 1919
im geheizten Saale des Badischen Hofes.

M Mls -Rgkk-Wt-Belkili
Ealw.

Tie DM- mid Ziegen-Wiiiiillling
findet amSamstag,  den 25 . ds . auf dem Brühl in Calw , bei
ungünstiger Witterung im Stall vom Bad . Hof statt . Der Auftrieb
der Tiere , (Ziegen wenn möglich mit Jungen ) muß um 11 Uhr be¬
endet sein.

Nach der Prämiierung findet sofort die

Preisoerteilung
Im Bad . Hof statt . Hiebei wird der als Preisrichter tätige Vorstand
des Verbandes wurtteinbergischer Ziegenzuchwereine , Herr Oberamtstier¬
arzt Honeker , Ireudenstadt

Kurze Erläuterungen
über feine Beodachkunaen bei der Prämiierung geben . Die Mitglieder
des Bezirksziegenzuchtvereins sowie Freunde und Gönner der Sache
werden hiezu herzlich eingeladen.

Der Vorstand : M . Ginader.

Leder-
Handlung

SpezmlgeschZft für Schuhmacher-Bedarfsartikel

Sohl - und Oberleder
in bekannt guter Qualität ist wieder stets am Lager.

Anfertigung von Schäften
in prima Ausführung schnell und billigst.

Nächster Tage eintreffend:

YMWtlMsWr
60 —500 Liter . Bestellungen nimmt entgegen

Ad. Giedenrath.

zu kaufen gesucht.
Neue Handelsschule.

M Miltenberg
werden von einer erstklassigen Flaschenwein-
Großhandlung der Pfalz »

tüchtige Vertreter js
gesucht , die in Restaurants . Hotels . Deli¬
katessengeschäften usw . gut eingeführt si d.

Ausführliche Offerten unter Angab . von
Referenzen unt . St . 500 an die Exp . d. Bl.

Bekanntmachung.
Um verschiedenen an uns gerichteten Wünschen von Land¬

wirten gerecht zu werden , wollen wir versuchsweise

fiir MerWeiiMlSe KrsWiM
mährend einzelner Tligesstunden abgeben
Dies ist aber nur möglich , wenn die Motoren nur für diesen
Zweck verwendet werden.

Es erhalten die Gemeinden

Aichelberg , Aichhalden , Oberweiler , Agenbach, Altbulach,
Breitenberg , Calw , Ernstmühl , Hirsau , Holzbronn , Hornberg,
Liebelsberg , Kentheim , MartinSmoos , Nenbulacb . Nenweiler,
Oberhaugstett, O ^--*-'llwangen . Schmied . Talmühle , Zweren¬
berg

von Tagesanbruch bis 8.30 vormittags Strom.
Ferner erhalten die Gemeinden

Altburg , Althengstett , Alzenberg , Emberg , Gechingen , Mött-
lingen , Monakam, Neuhenastrtt . Oberreickenbach, Ostelsheim,

Röten buch, Simmozheim , Smnmenhard , Speßhard , Stamm¬
eln«,, Teinach , Unterhaugstett , Zavelstein

von nachmittags 4 .30 bis zum Eintritt der
Dunkelheit Strom.

Vir erwarten , daß dann während der Lichtperiode morgens
und abends jede  Stromentnahme für Krastzwecke unterbleibt,
da die unbedingte Einhaltung dieser Vorschrift im Interesse
jedes einzelnen Abnehmers liegt . Zuwiderhandlungen und da¬
durch hervorgerufene Ueberlastung unserer Maschinen haben ohne
weiteres die Mschaltung der ganzen Leitungsstrecke zur Folge.

Ab 11 Uhr nachts bis 5 Uhr morgens ist unser Betrieb
bis auf weiteres stillgelegt.

Station Teinach , den 21 . Oktober 1919.

Gemeindevllbmd EleklrizMsmerk
Teinach-ElationG.E.T.)

Pslul Räuchle , vorm. I . Strudle
Valw sm Markt : : Mrvnspvrchrv  IN

Ich rmpfrhlr:

Gläsertücher
so/SZ u . L0/S5 rm groß , aus gutem gvaurn Stoff gefertigt,

Handtücher
grau leinen , LO/ >00 cm,

sehr geeignet für Rüchen und Mrbrilsräumr,

Handkuchstosf
halbleinen , Zl) rm breit , grau gestreift und kariert.

Interessante Bücher.
Gefchästsbriessteller Mk . 2 50
Liebesbriefsteller » 2 50
Großes Traumbuch » 2 50
Tanzlehrbuch „ 2 50
2092 Liederverse „ 1 50
Schnadahüpfln „ 1.—
Witze zum Totlachen » 1.50
Großes Kochbuch „ 2 .50
Großes Rätselbuch » 1-50
Hochzeitsaedichte „ 1 .50
Hausdoktor » 2 .50
Haustierarzt 2 .50

Verlag Johanna Stopp,
München , Hohenzollernstraße 77.

Fleißiges , reinliches

Mädchen
das sich jeder Hausarbeit unter¬
zieht , einfach bürgerlich kochen
kann , zu 2 Personen bei guter
Bezahlung u . Perpflegung gesucht.

Fritz Mailänder,
Bad Teinach.

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
in kleine Familie für sofort oder
später gesucht.

Frau E . Müller , Pforzheim-
Brötzingen , Westliche Karl-

Friedrichstraße 275.

Ordentlicher , kräftiger , junger
Mann als

Hausbursche
gesucht.

Neue Apotheke.

Suche bis 1. November einen
zuverlässigen

Bierführer.
C . Hitler.

NW gebrannten

affee
empfiehlt

Karl Serva

Eine kleinere

Billa
zu kaufen gesucht.

Angebote unter A . B . an die
Geschäftsstelle des Blattes.

5Enteriche
zum schlachten  hat zu

verkaufen.
Wer sagt die Geschäftsstelle des

Blattes.

Altbulach.
Eine ältere , nähige

Schaff-

Kuh
setzt dem Verkauf aus.

Jakob Ohngemach , Bauer.

Ein guterhaltencs

Oefele
womöglich mit Zubehör wird zu
Kausen gesucht , gebe eoentl . akich

Obst daran.
Ein schönes

Liiujer-
SlhMill,

hat zu verkaufen.
Johs . Nothacker. Alzeuberg.

8tstt Karten.

Lniina 216 ^ 161-

Verlobte
Oaiv/ kieubulack

m Oktober 1919.

Statt Karten.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den 25 . Oktober 191S
in der Methodisten -Kirche in Calw stattsindenden

Trauung
fteundlichst einzuladen.

Christian Weimert , C .. w.
Maria Vlaich , Oberkollbach.

Kirchgang 12 Uhr.

NeinrW NuetMhr CM
Die Herbstöbungen 191«,

finden statt:

1. ^ mpagnie IS ., 18 . Oktober
2- » 16 .. 21.
S. „ 17 .. 22.
4. „ 18 », 21. » —-
Antreten am Spritzenhaus. — Anzug : Gurt, Mütze

Armband.

Haupt-Uebung
Donnerstag , 23 . Oktober , abends V-6 Uhr»

mit sämtlichen Mannschaften»
in voller Ausrüstung und Helm.

Unentschuldlgtes oder ungenügend entschuldigtes Ausbleiben wird nah
K 13 der Satzung bestraft.

Abends v«n 8 Nhr

Haupt-Bers ammlung
im Saal von Gottlob Weiß.

Überreichung v.34Dienstehrenzeichenm .Verlul )uugs
Urkunden durch Herrn Stadt ' chultheiß Gö ' ner.

Der Berwaltungsrat : GeorgH.

Gut erhaltenes

Pi amno -d„
Flügel

aus Prioathand zu kaufen!
gesucht . Angebote unter
Nr . 33 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes erbeten.

Eine gebrauchte , fahrbare

WüiWeli.Presse
hat sofort preiswert abzugeben.

G Dongus , "Mechaniker,
Gechingen Tel . 2.

Einige Zentner gebrochene

Aepfel
(haltbare Sorte ) zu verkaufen.

Jakob Schroth , Alzenberg.

Suche einige Waggon

Brennholz
buchen oder tannen , zu kaufen.

H . Wurster , Unterreichenbach

Wohnung.
Eine bessere 4 — 5 Zimmer-

Wohnung
bis 1. April f. 2 . zu mieten ge-

Angebote unter O . N . an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Eine zweijähr ., hornlose , rehfarb.

Ziege
ist wegen Futtermangel

zu verkaufen.
Dorstadt 268.

Ein Schliulchen
mit Rolladen , für Photographen
geeignet , ist zu verkaufen.

Wo sagt die Gcschäftssle " '
Blattes

1 LWerrreitMl,
Reitstiefeln. RkilW»
verkauft . Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kleinerer , gebrauchter

Küchenherd
gut erhalt ., zu kaufen gesucht

Landhaus Garda , Teinach.

Papierholz,
Brennholz»

Stoächoh
waggonweise zu kaufen gestL-

Ausführliche Angebote B
Mertens u. Co -,

Ludwigsburg Teleson 678.

Oekektet lVlk. 1Ui..
dunöen 5ik. 2.40, erkSltl.
ln clen kiesigen Luck-

ksnälungen.
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